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Die Abschlussarbeit von David Šmidberský, die sich mit dem Deutschlandbild in den tschechischen Medien am Beispiel des öffentlich-rechtlichen Fernsehsenders ČT2 im Zeitraum September bis November 2012 (wobei diese zeitliche Einschränkung im deutschsprachigen Titel der Arbeit fehlt) beschäftigt, geht in ihrem theoretischen Teil auf das Fernsehen als Massenmedium ein, wobei der Fokus auf dem Einfluss der Medien auf die Rezipienten liegt. Des Weiteren wird der tschechische öffentlich-rechtliche Fernsehsender ČT2 kurz vorgestellt. Der Autor beweist, dass er sich mit entsprechender Fachliteratur auseinandersetzen kann.
Im praktischen Teil werden die eingangs formulierten Thesen durch eine methodisch sehr gut vorbereitete Analyse be- bzw. widerlegt. Mit der umfassenden Analyse des Programmangebots von ČT2 beweist der Autor seine Fähigkeit, die Fernsehsendungen in einer kurzen Zusammenfassung dem Leser näher zu bringen und auszuwerten. Bei der Analyse der Dokumentarfilme wäre es angebracht gewesen darauf hinzuweisen, dass das Objekt ´Habermannův Mlýn´ (S. 23) nicht zu verwechseln ist mit dem gleichnamigen Spielfilm. Auf S. 43 übersah der Autor einen etwas unglücklich formulierten Satz über den Film ´Soul Kitchen´: „Die Wahrscheinlichkeit der Beeinflussung ist niedrig, weil die Sendezeit nicht unpopulär ist.“
Die im Kapitel 2.5. aufgezeigten Ergebnisse der Umfrage lassen auf weitere Schlussfolgerungen und weiterführende Fragen schließen.  
Sehr positiv zu bewerten ist die Zusammenfassung der Ergebnisse, in der auch auf Resultate vorheriger Abschlussarbeiten hingewiesen wird.  
Der Text weist nach durchgeführter sprachlicher Korrektur ein hohes sprachliches Niveau auf. 
Die vorliegende Arbeit erfüllt inhaltlich und formell voll die Anforderungen an eine Abschlussarbeit.
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